
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1900

10.8.1900 (No. 217)



llllsrnher ZkMi - .

Freitag , 10 . August.

^S2L7.
Expedition : Sarl -Friedrtch^ tratze Nr . 14 (Trlephonanfchluß Nr . 154), woselbst auch dir « »zeigen in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : virrteljLhrltch S M . 50 Pf . ) durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet , 3 M . SS Pf .
SinrückungSgebühr : dir gespaltene Petitzeile oder deren Raum 20 Pf . Briefe und Beider frei.

Unverlangte Drucksachen und Korrespondenzen jeder « rt , sowie Rezensionsexemplare werden nicht zurückgesandt und übernimmt die Redaktion dadurch
keinerlei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung . — Der Abdruck unserer Originalarttkel und Berichte ist nur mit

Quellenangabe — „KarlSr. Ztg .« — gestattet.

i ; >oo

Amtlicher Theil.
Leine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

Sich gnädigst bewogen gesunden , dem Kammerherrn und
Geheimen Kabinetsrath von CHelens die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog
von Sachsen verliehenen Komthurkreuzes des Hausordens
der Wachsamkeit oder vom weißen Falken zu ertheilen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 24 . Juli d . I . gnädigst geruht , den Nota¬
riatsinspektor Julius Helbling beim Ministerium der
Justiz , des Kultus und Unterrichts zum Oberamtsrichter
in Wolfach zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben
unterm 24 . Juli d. I . gnädigst geruht , den Rechtsanwalt
Max Josef Ruch in Freiburg zum Amtsrichter in Tauber¬
bischofsheim zu ernennen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 24 Juli d . I . gnädigst geruht , den Polizei¬
kommissär Alois Müller bei dem Bezirksamt Karls¬
ruhe seinem Ansuchen gemäß unter Anerkennung seiner
langjährigen , treuen Dienste und unter Verleihung des
Titels „ Polizeiinspektor" auf 1 . Oktober d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

Das Ministerium der Justiz , des Kultus und Unter¬
richts hat unterm 4 . August d . I . den Aktuar Gustav
Merkel in FreiLurg zum Univerfitätsaktuar daselbst
ernannt.

Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom
7 . August d. I . wurde Gewerbelehrer Josef Geißler
an der Gewerbeschule in Walldürn in gleicher Eigenschaft
an jene in Mrßkirch versetzt.

Mchl-Lmüichrr Theil.

Tie Berufung des Grafen Waldersee zum
Oberbefehlshaber L» China .

* Wenn die gestern vom Wolffbureau verbreitete Mel¬
dung der „ Kölnischen Zeitung " auch noch keine amtliche
Bestätigung erfahren hat , so lassen sowohl die Reise des
Grafen nach Wilhelmshöhe, sowie das Glückwunschtele¬
gramm des Kaisers von Rußland Gehe Telegramme)
keinen Zweifel mehr an der Richtigkeit der Nachricht , daß
mit der Berufung des Generalfeldmarschalls Grafen
Waldersee die gemeinsame Mion der Mächte gegen China
unter deutschen Oberbefehl gestellt werden soll . In
Deutschland wird die Meldung von der Ernennung eines
deutschen Oberkommandirenden selbstverständlich allent¬
halben mit stolzer Genugthuung begrüßt , aber auch den
übrigen betheiligten Mächten dürste diese Lösung der
schwierigen Frage wohl die erwünschteste sein , und man
darf nach der Fassung der gestrigen Nachricht in der
„Kölnischen Zeitung " wohl annehmen, daß eine Einigung
der Kabinette über die Uebertragung des Oberbe¬
fehls an den Grasen Waldersee erfolgt ist , der
ihm allerdings - nach internationalem Herkommen ver¬
möge seines hohen militärischen Ranges von selbst
zufallen würde, sobald er auch nur als Befehlshaber des
deutschen Kontingents chinesischen Boden betreten sollte .
Aber abgesehen davon und von der Werthschätzung und
dem Vertrauen der andern Mächte zu der Tüchtigkeit
unseres Heeres und seiner Führer , ist nicht außer Acht zu
lassen , daß nebenbei auch noch andere Beweggründe die
Mächte bei der Wahl des Oberbefehlshabers geleitet
haben können . Es galt vorhandene Empfindlichkeiten auf
dieser und jener Seite zu schonen. Man kann sich wohl
denken , daß England es vorziehen mußte , den Oberbefehl
einem deutschen General zu übertragen , als ihn in russische
oder französische Hände übergehen zu sehen. Umgekehrt
konnte Rußland durch die Besorgniß , sich in Nordchina
einen gefährlichen Wettbewerber zu erziehen , davon zu¬
rückgehalten werden , sich mit der Wahl eines englischen
Oberbefehlshabers einverstanden zu erklären. Unter den
.Befehlen eines japanischen Generals zu fechten, dürste auf
abendländischer Seite auch nicht gerade erwünscht gewesen
sein. Amerika hat vielleicht die Führung einer Expedition,
die auf lange hinaus bei den Chinesen unfreundliche
Segen deren Teilnehmer erzeugen wird , gar nicht ergebt .
So mochte es nahe liegen, daß die Wahl eines deutschen

Generals allseitig als der beste Ausweg aus einer unbe¬
quemen internationalen Lage anerkannt wurde.

* Die „Köln . Ztg ." ergänzt ihre gestrige Mttthetlung durch fol¬
gende Ausführungen : Wie aus der Andeutung unseres Wiener
Berichterstatters hervorgeht, liegt zwar für die Annahme , daß
die Ernennung in aller Form vollzogen sei , noch keine amtliche
Bestätigung vor ) indessen treten die verschiedenen Nachrichten
trotz ihres theitweise abweichenden Inhalts bestimmt genug auf,
um die allgemeine Aufmerksamkeit auf den Grafen Waldersee zu
lenken . Schon seit geraumer Zeit wurde in militärischen Kreisen
sein Name vielfach im Zusammenhänge mit Ostafien genannt
und von solchen Seilen , die dem Marschall nahestehen, wurde
auch kein Hehl daraus gemacht, daß er sich nicht nUr auf 's leb¬
hafteste für die chinesischen Händel interesstre, sondern auch be¬
reit sei, bei ihnen eine aktive Rolle zu spielen . Graf Waldersee
gehört zu den bekanntesten unserer Zeitgenossen . Schon früh¬
zeitig hatte er , der zuerst der Artillerie angehörte und dann
zur Kavallerie übertrat , die Aufmerksamkeit des Grafen
Moltke auf sich gelenkt, so daß er am Ende der sechziger Jahre ,
während der französische Oberst Stoffel von Berlin aus seine
nichtbeachtetrn Kaffandrabriefe schrieb , als Militärattache
nach Paris geschickt wurde , von wo seine Berichte wesentlich
zur richtigen Kenntniß der französischen militärischen Ver¬
hältnisse vor Ausbruch des Krieges beitrugen . In Paris
vom Kriege überrascht , wurde Graf Waldersee dem General¬
stabe zugetheilt , bei dem er den ganzen Feldzug mit solcher
Auszeichnung durchmachte , daß er unmittelbar nach Wiederher¬
stellung geregelter Beziehungen als deutscher Geschäftsträger
nach Paris geschickt wurde Schon die ganz ungewöhnliche
Thatsache, daß ein junger Oberstleutnant in einer Zeit , die den
allerhöchsten Takt verlangte, zu solcher diplomatischen Mission
verwandt wurde, zeigt, daß man nicht nur in die militärischen
Fähigkeiten, sondern auch in die staatsmännischeKlugheit Walder -
see 's sehr großes Vertrauen setzte und ihn als einen Mann be¬
trachtete, der nach den verschiedensten Richtungen hin zu ver¬
wenden war . In der auf den Krieg folgenden Friedenszeit
war Waldersee Kommandeur der 13 . Ulanen, eines Regiments ,
dessen Uniform er noch heute trägt , und langjähriger Chef des
Generalstabs oes 10 . Armeecorps. Ihm war es beschieden, der
erste Nachfolger unseres großen Moltke zu sein und mehrere
Jahre an der Spitze des Großen Generalstabes zu stehen , eine
Stellung , die er mit dem Kommando des S. Armeecorps ver¬
tauschte , um dann nach seiner Ernennung zum Generaloberst
und später zum Feldmarschall eine Armee-Inspektion zu er¬
halten . Die ganze Laufbahn des Grafen Waldersee zeigt ihn
als einen ungewöhnlichen Mann , und wenn er außer seinen
hohen rein militärischen Funktionen auch anders geartete
Verwendung fand, so war das ein Beweis seiner außer¬
ordentlichen Vielseitigkeit In der That interesstrt sich Graf
Waldersee für viele Dinge und Vorgänge , die außerhalb
seines militärischen Wirkungskreises liegen , und er ist nichts
weniger, als ein verknöcherter Soldat , der nur in seinem Be¬
rufe aufgeht und diesen von der engen Seite auffaßt . Seine
große Weltgewandheit und die verbindlichen liebenswürdigen
Formen , über die er verfügt, würben seine Sendung nach China
auch um deshalb als eine glückliche Wahl erscheinen lassen , weil
Graf Waldersee es wie wenige verstehen wird, mit sicherem
Takte und liebenswürdiger Ruhe den großen Schwierigkeiten zu
begegnen, die das Zusammenarbeiten so vieler verschiedener
Truppentheile mit sich bringt, die nicht nur verschieden sind in
Nationalität und Ausbildung, sondern von denen auch nicht
immer dieselben Ziele angestrebt werden. Hier kann eine so ge¬
wandte Persönlichkeit wie die des Grafen Waldersee, der es
zugleich nicht an der nöthtgen Energie gebricht , Großes wirken.
Der hervorragende Ruf, der ihm als bedeutendem Soldaten und
klugem liebenswürdigem Manne vorausgeht , wird dazu bei¬
tragen , ihm die Aufgaben zu erleichtern , die ihm in China be¬
vorstehen . Graf Waldersee zählt heute 68 Jahre , aber er scheint
zu jenen Soldaten zu gehören , die wie Moltke und Kaiser Wil¬
helm , verschont von menschlicher Hinfälligkeit tn's Gretsenalter
eintreten konnten , um dann erst die Welt durch ihre fast jugend¬
liche Spannkraft zu überraschen . Die Frische und Elastizität
des Ganges wie überhaupt seiner äußeren Erscheinung strafen
sein Alter ebenso Lügen , wie die Lebendigkeit seiner Unterhal -
tung und seine Lebhaftigkeit in Auffassung und Urtheil .

* »

" Alfred Graf Waldersee ist am 8. April 1832 als
Sohn deS Generals der Kavallerie Franz Grafen Waldersee,
deS späteren Gouverneurs von Berlin , in Potsdam geboren.
Seine militärische Laufbahn ist folgende : In seinem 18 . Lebens¬
jahre trat er aus dem Kadettencorps in die Gardeartillerie ,
wurde 1862 Hauptmann und 1865 Adjutant des General -Artillrrie -
inspektors Prinzen Karl von Preußen . Den Feldzug des
JahreS 1866 in Böhmen machte er als Genrralstabsoffizier deS
großen Hauptquartiers mit . AlS Major fungirte er zuerst
als zweiter Generalstabschef des Generalkommandos in Han¬
nover, später alS Militärattache in Paris in welcher Stel¬
lung er im Jahre 1870 zum Oberstleutnant vorrückte.
1870/71 war er gleichfalls dem großen Hauptquartier zugetheilt ;
während des Feldzuges gegen die Loire-Armee fungirte er als
Generalstabs- Ches der Armee-Abtheilung des Großherzogs von
Mecklenburg. Im Jahre 1871 übernahm er als Oberst das
Kommando deS 13 . Ulanen - Regiments in Hannover . Zwei
Jahre später wurde er zum Generalstabs-Chef des 10. (hanno-
vrrantschen) Corps ernannt . Im Jahre 1876 wurde Waldersee
Generalmajor, 1881 General-Quartiermeister im Großen General¬
stab und 1882 Generalleutnant . Nach dem Rücktritte Moltke's
(10 . August 1888) wurde Graf Waldersee an dessen Stelle zum
Chef deS Großen Generalstabrs und zum General der Kavallerie er¬
nannt . Jndeß erfolgte bereit« am 2 . Februar 1891 seine Enthebung
von diesem Posten und seine Ernennung zum Kommandirenben
General deS 9 . Armeecorps in Altona, in welcher Eigenschaft
er 1895 zum Generaloberst der Kavallerie vorrückte. 1898
wurde Graf Waldersee mit dem Range eines Senrralfrld »

marschalls zum Generalinspekteur der dritten Armeeinspektion
in Hannover ernannt und ist daher im Mobilistrungsfalle
gleich den übrigen Armeeinspekteuren (Prinz Albrecht von
Preußen , Prinz Georg von Sachsen, Prinz Leopold von Bayer «
und GrotzherzogFriedrich von Baden) zum Armeekommandanten
in Aussicht genommen , wie ihm denn auch bereits im Frieden
das 7 ., 8., 11 . und 13 . Armercorps unterstellt find . Graf
Waldersee ist seit 14. April 1874 mit der Witwe des Fürsten
Noer Marie Esther, der Tochter des Rentiers David Lee in
Ncw-Asrk, vermählt.

(Telegramme.)
* Wilhelmshöhe , 9 . Aug . Graf Waldersee ist

gestern Nachmittag nebst Gemahlin beim Kaiserpaare
eingetroffen.

* Kassel, 9 . Aug . Generalfeldmarschall Waldersee
ist heute Vormittag wieder abgereist und wurde von
Seiner Majestät dem Kaiser zum Bahnhof geleitet,
wo das Offtziercorps erschienen war. Als der Graf den
Zug bestieg brachte der Kaiser ein Hurra auf den
Oberkommandirenden in China aus , in welches
das Publikum begeistert einstimmte .

* Hamburg, 8 . Aug . Wie die „ Hamburgische Börsen¬
halle " hört , sandte Seine Majestät der Kaiser von
Rußland an den Grafen Waldersee ein Telegramm ,
worin er seine Freude über dessen Ernennung zum
Oberbefehlshaber in China ausspricht .

* Paris , 9 . Aug . Die Blätter sprechen einmüthig
die Ansicht aus , daß die großen Talente und das An¬
sehen des Grafen Waldersee die Ernennung zum
Generalissimus der verbündeten Truppen in China zur
Nothwendigkeit machten . Die nationalistischen Organe
werfen der Regierung vor , daß sie, indem sie als Ober¬
kommandirenden der französischen Truppen nicht einen
General gewählt hatte, dessen Wahl sich allen aufdrängte ,
Kaiser Wilhelm die Gelegenheit gab , die Initiative zu
ergreifen, woraus Deutschland ungeheure moralische
Vortheile ziehen werde , welche Frankreich hätten zu¬
fallen müssen . Der „Figaro " bemerkt, es sei nicht un¬
möglich , daß Kaiser Wilhelm den Grafen Waldersee erst
nach Einvernehmen mit gewissen Kabinetten gewählt habe.

* London, 9 . Aug . Der „ Standard "
schreibt : Die

Genugthuung , mit welcher die civilisirte Welt die Kunde
vernommen hat , daß das Werk der Befreiung der
Gesandten in Peking wirklich begonnen hat ,
wird noch erhöht durch die weitere Kunde , daß ein so
ausgezeichneter Soldat wie Graf Waldersee durch ein¬
stimmigen Beschluß der Mächte zum Oberbefehls¬
haber in China ernannt wird. — „ Daily News " bemerken :
Die Ernennung Waldersee ' s wird , falls derselbe von den
anderen Großmächten angenommen wird , woran wir nicht
zweifeln, in England mit Freude ausgenommen
werden . Waldersee 's große Fähigkeiten find bekannt.
Wir hoffen indessen , daß das Hauptwerk der Expedition
vollendet sein wird , bevor Waldersee in China eintrifft .
— Die „Times " sagen : Waldersee 's Ernennung kann in
England nur freudig begrüßt werden.

Die Borgä»ge in China.
(Telegramme.)

* Berlin , 8 . Aug . Das Wolff'
sche Bureau meldet :

Vom ersten Legationssekretär der deutschen Gesandtschaft
in Peking , v. Below , ist im Auswärtigen Amte diese
Nacht folgendes Telegramm eingetroffen : Tfinan , 4 . Au¬
gust . Seit dem 21 . IM ist unsere Lage unverändert .
Es hat weder ein Maffenangriff der Truppen auf uns ,
noch Granatfeuer stattgefunden . Der Gesundheitszustand
der Gesandtschaftsmitgliederist verhältnißmäßig gut. Die
Verwundeten befinden sich auf dem Wege der Besserung.
Cordes ist wieder hergestellt .

* Wie «, 9 . Aug . Ein von dem österreichisch-ungari¬
schen Kriegsschiff „ Zenta "

eingetroffenes Telegramm be¬
sagt : „Peitsang wurde am 5 . August genommen .
Die chinesischen Truppen flüchteten. Von der - „Zenta "
nahmen 60 Mann am Kampfe theil. Bisher find keine
Verluste derselben bekannt .

* Wie « , 9 . Aug. Der „Wiener Abendpost« zufolge hat der
>ur weiteren Verstärkung deS österrrtchtsch-ungarischrn Srschwa-
»ers in Ostafien in Aussicht grnmnmrne Torpedokreuzer ^Leo¬

pard « zuerst eine Mission in der Südsre zu vollführen. —
Zum Kommandanten der „Zenta« an Stelle des in Peking ge¬
fallenen Fregattenkapitäns Thomann wurde Fregattenkapitän
Skala destgnirt.

* Haag , 9 . Aug . Die niederländische Regierung er¬
hielt gestern eine aus Peking . Tsungli - Damen ,
8 . August , datirte Depesche , die für authentisch gehalten



wird . Die Depesche besagt , daß die niederländische
Gesandtschaft am 22 . Juni niedergebrannt sei .
Der niederländische Ministerresident und der Sekretär
der Gesandtschaft seien wohlbehalten. Sie hoffen in 14
Tagen befreit zu werden .

* Rom , 8 . Aug . Das Ministerium des Aenßeren erhielt
heute auf direktem Wege eine mit der Unterschrift des italie¬
nischen Gesandten in Peking, Salvagoraggi , versehene
chiffrtrte Depesche, die kein Datum trägt , und durch das tele¬
graphische Bureau , das Tfing -Damen, in Peking übermittelt
worden ist. Salvoraggi bestätigt darin die Ermordung des
deutschen Gesandten und berichtet , daß die belgische, österreichisch-
ungarische und italienische Gesandtschaft geräumt find . Das
Personal der Gesandtschaften flüchtete mit den Missionaren und
sonstigen fremden Staatsangehörigen in die britische Gesandt¬
schaft, worin jetzt 700 Ausländer versammelt sind . Es scheine,als ob die katholischen Missionen im Norden der
Stadt noch vertheidigt würden . Der Schutz derselben werde
von 30 französischen und 10 italienischen Marinesoldaten ausge-
Lbt. In der britischen Gesandtschaft sind noch
auf zwei Wochen Borräthe vorhanden.

* London , 9 . Aug. Das Reuter '
sche Bureau meldet

aus Tientsin vom 5 . August : Das Treffen bei Peit -
sang begann heute Früh 3 */s Uhr. Die Chinesen
wurden aus ihren Stellungen vertrieben . Die
Russen verloren 500 Todte , die Engländer 50.
Auch die Deutschen und Japaner erlitten große
Verluste , die noch unbekannt sind . Der Weg nach
Peking wird nunmehr für offen gehalten .* Loudo «, 9 . Aug. Zwei indische Bataillone erhieltenBefehl, sich bereit zu halten, um nach Shanghai zu gehen .3 000 Schwarzflaggen verließen gestern Canton, augen¬
scheinlich um nach Peking zu gehen .

* Loudo «, 9. Aug . Das Reuter 'sche Bureau meldet aus
Tientsin vom 28 . Juli : In den letzten Tagen ist der Peiho
beträchtlich gestiegen , was auf starke Regengüsse in der Gegendflußaufwärts htndeutet, die wahrscheinlich eine starke Ueber -
schwemmung an vielen Punkten der Bormarschlintezur Folge haben werden. Gewöhnlich ist zur Regenzeit die ganzeGegend zu beiden Setten der Straße , soweit das Auge reicht ,ein unermeßlicher See , was den Vormarsch auf diesemWege unmöglich macht . Derselben Schwierigkeit begegnet das
Vordringen auf dem Flußwege, doch kommt noch hinzu der starkeGegenstrom und die Untiefen an den Flußkrümmungen , abgesehenvon den von den Chinesen an einigen Punkten hergestelltenkünstlichen Hindernissen . Während der baldige Vor¬
marsch von Jedermann als dringend nöthtg anerkannt wird,darf nicht vergessen werden, daß die jetzige Iahreszeitbei weitem dieschlechteste für einen Feldzug in Nord¬
china ist.

* London , 9 . Aug. Die „ Times " melden aus
Shanghai 7 . d . M . , der Taotai erließ eine Bekannt¬
machung , wodurch die Ausfuhr von Lebensmitteln
verboten wird. Eine Maßregel , welche allein zu be¬
zwecken scheint den Verbündeten in Nordchina die Zufuhr
abzuschneiden . Dampfer , welche vom Dangse eintreffen
berichten , daß unter den Truppen in der Nähe von Nan¬
king sich eine erhöhte Geschäftsthätigkeit bemerkbar macheund daß neue Batterien errichtet werden , welche die stra¬
tegischen Punkte am Flusse beherrschen. — Die „ Times "
melden aus Shanghai , in einer Versammlung der
Flottenoffiziere , die am 6 . August unter dem Vor¬
fitz Seymours stattfand wurde beschlossen , nöthigenfalls
zum Schutze der europäischen Niederlassungen Truppen zulanden . Der dienstälteste Offizier soll sofort das
Kommando über alle Reserven , welche sich im englischen
Konsulat befinden übernehmen und als Oberkommandiren-
der aller an Land befindlichen Seeleute und Freiwilligen
angesehen werden . Die auf solche Weise verfügbare
Streitmacht beläuft sich auf 2 400 Mann , darunter etwa
die Hälfte Freiwilliger . Der Taotai erhob Widerspruchbei den Konsuln gegen die Absendung einer Brigade . Die
Konsuln verlangten , daß er seinen Einspruch schriftlich
niederlegen solle.

* London , 9. Aug. „ Daily Mail " meldet aus
Tschifu vom 7 . d. M . : Die Rnfsen nahmen die Ein¬
geborenenstadt von Niutschwang und zerstörten
dieselbe .

* Washington , 9. Aug. Nach einer Konferenz M c
Kinleh und dem stellvertretenden Staatssekretär Adee ,dem Kriegsamtssekretär Root , sowie dem Generaladju-
tanten Corbin wurde heute Morgen dem amerikanischen
Konsul Goodnow in Shanghai ein Kabeltelegramm zur
Uebermittelung an die derzeitige chinesische Regierung
durch Li-Hung -Tschang , Sheng oder Andere, übersandt.Dem Vernehmen nach wird hierin nachdrücklich erklärt,daß das Vorgehen unverzüglich erforderlich ist .
Die Mittheilung spricht nicht direkt von einem Ultimatum ,
ist aber sehr bestimmt gehalten. Die Beamten in
Washington erachten die Lage Conger 's und der An¬
deren als sehr gefährlich . Die Regierung ermahnt
Conger, guten Muthes zu sein und theilte ihm den be¬
vorstehenden Entsatz mit.

* Washington , 9. Aug. Es wird nunmehr zuge¬
geben , daß die Depesche an den Konsul Goodnow that -
sächlich ein Ultimatum darstelle , da die Lage uner¬
träglich sei . Es find Vorkehrungengetroffen , um, falls es
nothwendig werden sollte , sofort weitere Truppen
von Luzon nach China zu senden.* Shanghai , 9 . Aug . Aus amtlicher Quelle verlautet, Ad¬
miral Seymour traf mit dem Btceköntg Vorbereitungen hin¬
sichtlich derBesetzung derFremdenniederlassungenin Shanghai durch die Engländer .

Paris » 9 . Aug . Präsident Loubrt wird sich am Samstag
nach Marseille begeben , um die Truppen zu begrüßen, welche
nach China abgehen. Loubet wird dom Ministerpräsidenten,dem Kriegsminister und dem Marineminister begleitet werden.* Loudo «, 8 . Aug. Unterhaus . Brodrick thetlt mit :Wir haben soeben zwei Telegramme erhalten, eins in Chiffren ,

von Macdonald , datirt aus Peking vom 3 . August und
lautend : „Ich habe heute Ihr durch den chinesischen Gesandten
befördertes Chtffretelegramm erhalten . Das Geschützfeuer hat
am 16 . Juli aufgehört , aber das Gewehrfeuer wird von
der chinesischen durch Regierungstruppen und Boxers gehaltenen
Stellung aus mit Zwischenräumen fortgesetzt . Wir erlitten seit¬
dem geringe Verluste. Folgende Engländer wurden getödtet :
Warren , David, Oliphant und Kapitän Strouts . Verwundet
wurden 26 Engländer , darunter die Kapitäne Hallidah und Wrah
sowie der „Times " -Korrespondent Morrison . Alle Verwundeten
mit einer Ausnahme sind wohlauf. Die übrigen Engländer in
der Gesandtschaft befinden sich wohl , ebenso die ganze
Besatzung . Der Gesammtverlust beläuft sich auf 60 Todte
und 110 Verwundete. Wir haben ' unsere Befestigungen ver¬
stärkt . Wir haben in der Gesandtschaft über 200 Frauen und
Kinder. Die chinesische Regierung verweigerte uns bisher die
Erlaubniß , chiffrirt zu telegraphtren ." Hieraus ergibt sich, daßMacdonald wohlbehalten ist . (Beifall .) Wir haben auch eine
Information bezüglich des Vormarsches . Ein
Telegramm unseres Contreadmirals in China aus Tschifu vom
6. d . M . meldet: Die Verbündeten , etwa 12000 Mann ,
griffen heute Früh energisch die chinesische Stellung bet
Hsiku , etwa zwei Meilen von Tientsin , an . Die Chinesen
wurden Vertrieben und zogen sich nordwärts zurück , ver¬
folgt von den Verbündeten, die darauf Pettsang besetzten .
Transporte folgen den Truppen zu Lande und zu Wasser . Der
Vormarsch auf Peking hat begonnen .
Die Versorgung der Angehörige« deutscher Truppe«

i« China.
* Die von Seiner Majestät dem Kaiser angeordneten beson¬

deren Bestimmungen über die Versorgung der Ange¬
hörigen der Truppen des Exp editionscorps
und ihrer Hinterbliebenen sind etwa folgende : Bis
zu einer anderweitigen gesetzlichen Regelung sollen die Ange¬
hörigen des ostastattschen Expedittonscorps und der nach Ost¬
asten entsandten Marine und deren Hinterbliebene zunächst die
Versorgungsgebührnisse erhalten, die ihnen nach den Retchsmili-
tärpenstonsgesetzenzustehen . Dazu sollen noch aus Dispositions¬
fonds Zuschüsse gegeben werden , so daß der Satz erreicht wird,der in dem Gesetz vom Jahre 1896 für die Schutztruppen in
den afrikanischen Schutzgebieten festgesetzt ist . Den Hinterblie¬benen sollen aber noch weitere Zuschüsse nach Bedarf gegebenwerden. Das Verfahren ist in folgender Weise geregelt worden.
Die Angehörigen des Expeditionscorps aller Dienstgrade, deren
Ausscheiden mit oder ohne Pension nothwendig wird , werden
mit dem Zeitpunkt ihrer Rückkehr nach Deutschland dem General¬
kommando des Gardecorps überwiesen. Der Ueberweisung wer¬
den die Vorgänge, die die Dienstunbrauchbarkeit zur Folge ge¬
habt haben , schriftlich beigefügt. Nur die Penstontrung von
Offizieren und Sanitätsoffizieren wird durch das Kommando
des Exvedittonscorps unmittelbar dem Kaiser vorgelegt, worauf
durch das Kriegsministerium, die Feststellung und Zahlung der
Pension erfolgt. Die Penstontrung der Oberbeamten erfolgt
durch das Krtegsmtnisterium , das , soweit erforderlich , die Ge¬
nehmigung des Kaisers zur Versetzung in den Ruhestand her¬
beiführt . Die Penponirung von Unterbeamten erfolgt durch
das Generalkommando des Gardecorps , das ebenso das Ver¬
fahren über die Entlassung von Unteroffizieren und Gemeinen
als dienstunbrauchbar mit oder ohne Penfionsversorgung etnzu-
leiten und zu Ende zu führen hat . Die Invaliden werden als
„Invaliden " des ostastatischen Expeditionscorps bezeichnet. Im
Falle des Todes eines Angehörigen des Expeditionskorps wird
von dem Kommando des letzteren eine Todesbescheintgungan das
Generalkommando des Gardecorps behufs Anweisung der Pension
an die Hinterbliebenen überwiesen. In der Ueberweisung der
Hinterbliebenenversorgung soll besonders mttgethetlt werden,
welcher Betrag als gesetzliche Gebühr und welcher besondere Zu¬
schuß gemäß der Kaiserlichen Ordre zu gewähren ist. Die Höhe
der Zuschüsse wird noch besonders mitgetheilt werden.

Unfall- und Invalidenversicherung .
Die Versicherung von Mannschaften ausländischer

Binnenschiff fahrtsbetriebe .
* Nach einem den Vorständen einzelner Versicherungs¬

anstalten zugestellten Rundschreiben des Reichs -Versiche¬
rungsamtes haben die vor einigen Jahren eingeleiteten
Verhandlungen , betreffend die bessere Regelung der Un¬
fall - und Invalidenversicherung bei der Be¬
satzung ausländischer , in Deutschland ver¬
kehrender Fahrzeuge der Binnenschifffahrt mit
der Einführung des neuen Jnvalidenversicherungsgesetzes
bis auf Weiteres ihren Abschluß gefunden . In den
Stromgebieten des Rheins , der Elbe und der Weichsel
find nur noch die Versicherungsanstalten Rheinprovinz,
Elsaß-Lothringen, Königreich Sachsen und Westpreußen
mit der Durchführung der Invalidenversicherung gegen¬
über ausländischen Binnenschifffahrtsbetrieben befaßt, und
die Entscheidung von Streitigkeiten über die Beitrags¬
leistung gebührt lediglich den unteren Verwaltungsbehörden
der Städte Düsseldorf, Straßburg , Dresden und Danzig ,
wie denn auch sonst die örtlichenVerhältnisse dieser Städte
bezüglich der nach der Beschäftigungsart sich bestimmenden
Einzelheiten der Invalidenversicherung maßgebend sein
werden . Im Anschluß hieran ist die bisher dem Reichs¬
kanzler und den Landescentralbehörden vorbehaltene Ent¬
scheidung der Vorfragen , welche Fahrzeuge im Inlands
einen regelmäßigen Verkehr von erheblicher Dauer unter¬
halten und daher überhaupt nur für die Versicherung in
Frage kommen , ebenfalls den bezeichnten unteren Ver¬
waltungsbehörden übertragen worden . Ein Verkehr von
erheblicher Dauer im Hinblick auf 8 46 des Jnvaliden¬
versicherungsgesetzes ist schon dann gegeben , wenn sich die
Fahrten des einzelnen Schiffes im Jnlande auf durch¬
schnittlich jährlich 10 , nicht wie früher 12 , Wochen er¬
strecken . In dieser Beziehung liegen die Verhältnisse für
alle Stromgebiete gleich. Es wird sich daher empfehlen ,
die Untergrenze des versicherungspflichtigen Betriebes überall
in dem angegebenen Maße herabzusetzen. Von diesen
Punkten abgesehen bewendet es bei den bisherigen Zu¬
ständen, insbesondere bei dem Grundsätze , daß Invaliden¬
versicherung und UnfallversicherungHand in Hand gehen ,

- daß also für beide Zweige der Versicherung dieselbe Ab -
! grenzung zwischen dem heranzuziehenden erheblichen und
.,

dem verficherungsfreien geringfügigenVerkehr Platz greift,
> wobei , unbeschadet der eben erwähnten Veränderung der
> Untergrenze der Verkehrsdauer, die bisherigen Merkmale

(Tragfähigkeit) auch künftig maßgebende Bedeutung be¬

halten . Ferner verbleibt es , soweit der größere Umfangdes Schiffsverkehrsüberhaupt eine Zusammenstellungnöthiq
macht , also jedenfalls für das Rheingebiet , bei der
Festsetzung einer Liste aller ausländischen Schiffe , deren
Mannschaft zur Versicherung herangezogen werden kann.Während jedoch bisher die einschlägigen Festsetzungen der
Centralbehörden den Berufsgenossenschaften erst durch das
Reichs -Versicherungsamt zugingen, wird es künftig ledig¬
lich Sache der Genossenschaftsvorstände sein , sich die ge¬
troffenen Festsetzungen von der zuständigen unteren Ver¬
waltungsbehörde oder einer der betheiligtrn Versicherungs¬
anstalten unmittelbar zu verschaffen.

^ Berlin , 8. August.
* Eine mit der Invalidenversicherung verbundene

Einrichtung erfreut sich großer Beliebtheit in den Kreisen
der unverheirathetenweiblichen Versicherten ; es ist die Rück¬
zahlung der von ihnen geleisteten Beiträge beim Ein¬
gehen einer Ehe . Hier wird die Invalidenversicherung
zu einer Sparkasse, deren Inhalt , wenn er auch verhält-
nißmäßig meist nicht groß ist , doch für die Begründung
eines Hausstandes recht gelegen kommt . Die Rückzahlung
der Beiträge begann der im ersten Jnvaliditäts - und
Altersversicherungsgesetze vorgesehenen Wartezeit von fünf
Beitragsjahren entsprechend um die Mitte des Jahres
1895 . In den seitdem verflossenen fünf Jahren sind an
nicht weniger als rund 500000 weibliche Versicherte , die
in eine Ehe getreten sind , Beitragserstattungen erfolgt ,
sodaß man nunmehr mit einiger Sicherheit die Zahl der
jährlich hierfür in Betracht kommenden Fälle aus etwa
100 000 schätzen können wird . Da das neue Jnvaliden -
versicherungsgesetz entsprechend seiner Gesammttendenz auch
für den Beginn der Beitragserstattungen die Wartezeit
etwas ermäßigt hat , dürfte sich zunächst die Zahl noch
etwas erhöhen , im allgemeinen aber wird sie für die
nächste Zukunft einen ziemlich sicheren Berechnungsanhalt
geben. Wenn mit dieser Einrichtung den weiblichen Ver¬
sicherten der Segen der Invalidenversicherung zum Be¬
wußtsein gebracht wird, so hofft man auch, daß ihnen die
Bedeutung des Sparens gleich beim Eingehen der Ehe
infolge der Auszahlung eines gewissen Betrages mehr als
früher aufgehen wird und daß darnach auch in den
Arbeiterkreisen der Sparthätigkeit noch mehr Aufmerksam¬
keit als bisher gewidmet wird.

^ Berlin » 8 . August .
* Nachdem jüngst der „Staatsanzeiger " das neue Kreditgesetz

für die Errichtung von Wohnungen für Arbeiter
und Beamte der preußischen Staatsverwal¬
tungen veröffentlicht hat, wird es wieder möglich werden,neue Summen für diesen Zweck zur Verfügung zu stellen .
Nicht seltener als dreimal hatte die Regierung bereits früherSummen für Arbeiterwohnungszwecke vom Landtage gefordert,und zwar jedesmal in Höhe von 5 Millionen Mark, so daß also
15 Millionen zur Verfügung waren und dieser Betrag sich nun¬
mehr auf 20 Millionen Mark erhöht . Es ist selbstverständlich ,
daß die Vorbereitungen für die Verausgabung dieser Mittel
längere Zeit in Anspruch nehmen - es müssen die Stellen , an
denen die Errichtung von Wohnungen am nöthigsten ist, aus¬
gesucht, es müssen die Bauanschläge gemacht werden u . s. w .
So vergehen ein bis zwei Jahre , ehe die bewilligten Summen
ihrem Zwecke zugeführt werden. Beispielsweise waren im Früh¬
ling des laufenden Jahres die im Jahre 1899 bewilligten 5 Mil¬
lionen Mark noch nicht ausgegeben, obschon sie schon vollständig
auf Bauanschläge zur Verrechnung gekommen waren . Mit den
jetzt neu zur Verfügung stehenden 5 Millionen wird es nicht
anders sein, sie werden erst im nächsten oder gar übernächsten
Jahre völlig aufgebraucht sein . Nach den bisherigen Erfahrungen
ist anzunehmen, daß mit den bewilligten 20 Millionen Mark etwa
5 l.00 Wohnungen herzustellen sein werden. Der Haupttheil der
Summe entfällt auf die Eisenbahnverwaltung , während Berg¬
verwaltung und allgemeine Bauverwaltung nur mit kleineren
Beträgen betheiligt sind .

Hrotzherrogthum Baden.
Karlsruhe. 9. August .

* ( Die 8 . Jahresversammlung der deutschen
Dendrologischen Gesellschaft tnKarlsruhe . II .)
In der Sitzung am Montag sprachen Herr Geh. Regierungs -
rath Professor vr . Drude aus Dresden über „Untersuchungen
über klimatische Grenzen exotischer Bäume in Deutschland" -
ferner die Herren Garteninspektor L - B e ißner und Gartentnspektor
Schelle . Herr Hofgartendirektor Gräbrner hier hielt einen
Bortrag über „Etchenbastarde" und Herr Geh. Hofrath Professor
vr . Pfitzer aus Heidelberg über die „immergrünen Laubhölzer
im Schloßgarten zu Heidelberg" . Nach längerer Diskussion
wurde die Sitzung geschlossen und ein gemeinsames Mittagessen
im „Frtedrichshof" eingenommen. Der Nachmittag war einem
Ausflug nach Schwetzingen gewidmet, bei dem der prächtige
Schloßgarten uneingeschränkte Bewunderung fand. Gestern, am
letzten Kongreßtage, wurde leider bet ungünstiger Witterung ein
Ausflug nach Gernsbach— Eberstetn-Schloß und Baden unter¬
nommen. Auf Eberstein-Schloß war der Herr Präsident der
Generalintendanz der Großh . Ctvilliste anwesend, der den Herren
Dendrologen einen Willkommtrunk bieten ließ und dir Gäste
namens der Hofverwaltung mit einer schwungvollen Ansprache
begrüßte , die in ein Hoch auf Seine Königliche Hoheit den
Großherzog ausklang . Bon Eberstein-Schloß ging es per
Wagen nach Baden und erst Abends nach Karlsruhe zurück.

8 ( Stadtgartcntheater .) Sonntag den 12. August
gelangt die sensationellste Operettennovität der letzten Jahre
„Die Puppe " von Audrant (Komponist der Operette
„Mascotte ") zur ersten Aufführung . Fräulein Alma Saccur
vom Hostheater in Darmstadt wird als Darstellerin der Titelrolle
gastiren.

L .H. Heidelberg » 9 . Aug . Mittwoch Vormittag 10 Uhr
wurde die 18 . ordentliche Versammlung der Astro¬
nomischen Gesellschaft in der Aula der Universität er¬
öffnet . Es waren etwa 60 Mitglieder anwesend. Nachdem der
Vorsitzende , Professor Seeliger aus München, die Versamm¬
lung eröffnet hatte, wurden Begrüßungsansprachen gehaUan
Namens der Großh . Regierung begrüßte Herr Geh . Rach
vr . Arnsperger - Karlsruhe die Gesellschaft im Aufträge
des Herrn Staatswtnisters vr . Nokk, der sehr bedaure, nicht
persönlich zugegen sein zu können. Herr Geh . Bergrath Rosen -
busch sprach namens der Universität Heidelberg als Prorektor
derselben , Herr Oberbürgermeister vr . Wilcken 8 namens v«
Stadt Heidelberg. Der Vorsitzende dankte für die Begrüßung »-

> Worte und warf sodann einen Rückblick auf die Geschichte ver
Gesellschaft , die vor 37 Jahren in Heidelberg gegründet worden



, ,nd aegenwärtig 364 Mitglieder zähle . Auf seinen Bor -

,na eintretend berichtete oer -vorpyenoe noch uoer sie rvor-

s- jt der letzten Versammlung in Budapest . Darauf
battete der Schriftführer der Gesellschaft , Professor Lehmann -
« tltres aus Berlin , über die Publikationen der Gesellschaft,-

A -^ ner Profeffor Brucs aus Leipzig erstattete den Kafsen-

z-rÄt Der Kasienbestand beträgt 12000 M . Der Bermögens-

«and ist mit rund 75 000 M . der gleiche geblieben , wie bei der
k-kten Versammlung. 30 neuangemeldete Herren wurden zur
« uinahme in die Gesellschaft vorgeschlagen . Als Ort der nächsten
Versammlung wurde Turin und Göttingen vorgeschlagen , die
Ochste Sitzung wird darüber entscheiden . Zum Schluß sprach
Vrofessor Wislicenus aus Straßburg über das von ihm
bearbeitete astronomische Jahrbuch . An seinen Bortrag knüpfte
ach eine längere Diskussion .

- i - Bulach , 8 . Aug. In Anwesenheit des Beztrksfeuerlösch-
tnsvektors Schlachter fand gestern unter dem Vorsitz des

Herrn Bürgermeisters Klein eine Versammlung statt, zum
«weck der Gründung einer freiwilligen Feuerwehr . In die auf¬
gelegte Gründerltste haben sich über 50 Mann eingezetchnet .
« ls erster Kommandant wurde Herr Anton Ftchthaler und
als dessen Stellvertreter Herr Stefan Zöller gewählt.

o Baden ., 8 . Aug . Am Freitag den 24. August (Renn -

« oche ) findet unter dem Vorsitz Seiner Hoheit des Prinzen
Herrmann von Sachsen - Weimar , des Präsidenten
des Internationalen Club , eine Sitzung des Inter¬
nationalen Renncomitss statt . Auf der Tagesord¬
nung steht die Berathung und Beschlußfassung über die Renn -
vropofittonen pro 1901, das Ausschreiben der Rennpropofltionen
für den Große» Preis von Baden pro 1902 und das Fürsten -

berg-Memortal für das Jahr 1903 .
^ Vom Bodeufce , 7 . Aug. Das 25 jährige Jubi¬

läum feierte letzten Sonntag der Gartenbau Verein
Konstanz , zu dessen Feier fünf Bodenseeuferstaaten Theil
nahmen . Sehenswerth war die dabet veranstaltete Ausstellung
in der Turnhalle . Der weite Jnnenraum war in einen präch -
sigen Pflanzenhain verwandelt , besten grüne Grundfarbe mit
den eingestreuten Pflanzentepptchenhübsch abstach von der gelben
Holztäfelung . Es waren prächtige Pflanzengruppen von allen
möglichen Palmen Perlargonien , Canea's und Begonien und
wurden die Preise in Geld und Diplome vertheilt — Zu dem
Neubau des Kirchthurms der kath olisch en Stadt --
kirche zu Radolfzell dürfte etwa eine Snmme von
52000 M . erforderlich werden.

' Aus Fondsmttteln werden
10000 M. genommen, aus Sparkafsenüberschüfsen werden 10 300
Mark, 31 700 M. werden durch lokale Kirchensteuer gedeckt und
kann der Bau im Jahre 1901 noch begonnen werden. — Bei
schwachen östlichen Winden und einer mäßigen barometrischen
Pression ist heute eine merkliche Wiedererwärmung der Atmos¬
phäre (-j- 21 Gr . R .) etngetreten , welche die Reiselust auf 's
neue zu animiren und einen belebenden Einfluß auf die Frequenz
unserer Kur- und Erholungsorte auch in diesem Monat auszu¬
üben geeignet sein möchte .

— Landwirthschaftliche Besprechungen «ud Versamm -
luuge«.

Sonntag , 12 . Aug. Generalversammlung des ländlichen Kon¬
sumvereins Gurtweil .

Mittwoch , 15. Aug . Landwirthschaftliche Besprechung in
Ehingen .

Die Beisetzungsfeier in Rom .

Staaten der Welt . Den Zug schlossen Deputationen
ausländischer Regimenter und die Fahnen des Heeres.
Auf dem Wege , den der Zug passierte , hatte sich eine
ungeheuere Menschenmenge angesammelt. Eine gewaltige
Menschenmenge drängte sich auch auf dem Platze hinter
dem Militärkordon auf dem Platze des Pantheon , des-
gleiche,! in den Fenstern auf den Balkonen und den
Dächern. Die äußere Ausschmückung des Pantheon ist
sehr einfach , die innere macht einen überwältigenden Ein¬
druck . Der Katafalk ist reich und wahrhaft prächtig und
steht im Mittelpunkt . Auf dem oberen Theile liegen die
Kränze der Fürsten und Würdenträger . Am Fuße des Kata¬
falks ist ein prächtiger Baldachin errichtet ; die Zahl der Sena¬
toren und Deputirten , welch ? dem Sarge voranschritten,
beträgt etwa 650 , darunter fast alle Radikalen und
mehrere Republikaner. Als der Sarg des Königs um
9 Uhr 15 Minuten vor dem Pantheon anlangte , wurde
er von den Fenstern der umliegenden Häuser mit einem
Blumenregen überschüttet , dann trugen acht Kürassier¬
unteroffiziere den Sarg ins Pantheon , wo der Erzbischof
von Genua , Comte Reggio , im priesterlichen Ornat ,
umgeben von dem Kapitel des Pantheons , den Sarg
empfing .

* *

* Rom , 9 . Aug . Seine Majestät der König
empfing gestern Nachmittag die fremden Fürstlichkeiten,
die zur Leichenfeier eingetroffen sind . — Wie es heißt ,
wird der König Samstag Vormittag den Eid auf die
Verfassung leisten . Sonntag wird er die Minister zur
ersten Unterzeichnung von Dekreten empfangen. — Der
Fürst von Montenegro empfing gestern im Quirinal
sämmtliche fremden Missionen. — Ihre Majestäten die
Königinnen Margherita und Maria Pia find mit
den Prinzen und Prinzessinnen um 9 Uhr Abends ein¬
getroffen .

* Rom , 9 . Aug. Der Erzbischof von Genua , welcher
heute bet der Leichenfeier für König Humbert pon-
tifizirt, wurde gestern von Rampolla empfangen.

* Berlin , 9 . Aug . Heute Vormittag 10 Uhr
fand in der Hedwigs -Kirche eine feierliche Messe für
König Humbert statt . Portal und Inneres der
Kirche waren mit Flor und Blattpflanzen dekorirt. Unter
dem zahlreichen Publikum befanden sich viele Mitglieder
der italienischen Kolonie , die Botschafter von Rußland,
England und Frankreich , Minister von Studt und Schön¬
stedt , die kommandirenden Generale v . Bock und v . Lieg¬
nitz , die Hofwürdenträger und die Herren des Haupt¬
quartiers . Der italienische Botschafter geleitete den Kron¬
prinzen und den Prinzen Friedrich Heinrich in die Kirche .
Propst Neuber celebrierte unter Mitwirkung des Kirchen¬
chores die Messe . Gegen 11 */s Uhr war die Feier be¬
endet .

(Telegramme.)
* Rom , 9 . Aug . Seit dem frühen Morgen sind die

Straßen, welche der Leichenzug passirt , von einer zahl¬
reichen Menschenmenge besetzt . Die Truppen nehmen auf
dem ganzen Wege Aufstellung , der mit Flaggenmasten,
Chpreffenzweigen und Palmen geschmückt ist . An den
Fenstern und Balkonen find unzählige umflorte Fahnen .
Die Gaslaternen und elektrischen Lampen find schwarz ver¬
schleiert und brennen. Die Glocken läuten . Vom Monte
Citoria und dem Kapitol erdröhnen von Minute zu Mi¬
nute Geschützsalven. Alle Läden sind geschlossen . Der
Zug mit der Leiche weiland Seiner Majestät des Königs
Humbert kam um halb 7 Uhr Morgens auf dem Bahn¬
hofe an . Der mit Trauerflor und umflorten Fahnen
bedeckte Sarg befand sich im Salonwagen , der in ein
prächtig geschmücktes Trauergemach umgewandelt war .
Der Herzog von Aosta und der Graf von Turin , sowie
Prinz Victor Navoleon und der Herzog von Oporto ,
welche auf der Reise die Ehrenwache hielten, standen neben
dem Sarge , ebenso die Präsidenten des Senats und der
Kammer . Zum Empfange auf dem Bahnhofe waren er¬
schienen : Seine Majestät König Victor Emanuel III . ,
die Prinzen des Hauses Savoyen , die ausländischen Ver¬
treter , die Spitzen der Behörden und das Diplomatische
Eorps . Um 6 Uhr 40 Minuten trugen zehn Kürassier¬
unteroffiziere den Sarg nach dem im Bahnhofe hergerich¬
teten Trauergemache . Hofkaplan Lanza ertheilte die
Absolution. Um 7 Uhr setzte sich der Leichenzug in Be¬
wegung , nachdem der Sarg ans eine Laffette gestellt war .
Eine ungeheure Menschenmenge umstand den Bahnhof
entblößten Hauptes . — Der Leichenzug wurde von einer
Kavallerieschwadron eröffnet , dann folgten zahlreiche andere
Truppenkörper mit Militärkapellen , Vertreter der Unter¬
richtsanstalten, der Akademie und des Gemeinderaths von
Rom und Turin, Generalität , Vertreter der Generalräthe
der Provinz , Deputationen , Senatoren und Deputirte
und die Geistlichkeit. Hierauf folgte der Sarg auf einer
Laffette , von sechs Pferden gezogen , umgeben von Offi¬
zieren und Beamten des Militär - und Civilstaates des
Königs Humbert. Voran ritt der Generaladjutant, der
den Degen des Königs trug . Rechts vom Sarge schritt
der Ministerpräsident und der erste Vicepräsident des
Senats, links der Minister des Auswärtigen , der Präsi¬
dent der Kammer und Crispi, als Ritter des Annunciaten-
ordens. Hinter dem Sarge folgte der Ceremonienmeister
Mit der Eisernen Krone, Vertreter der Municipalität von
Monza und des Kapitels der Kathedrale von Monza ,
ferner das Schlachtroß des Königs . Es folgte sodann
Seine Majestät König Victor Emanuel , sämmtliche
italienischen Prinzen und die fremden Fürstlichkeiten, die
Ritter des Annunciatenordens, die Botschafter, Chefs be¬
sonderer Missionen§ sowie Vertreter der verschiedensten

Die Thronrede zur Vertagung des Parlaments.
(Telegramm.)

* London , 9. Aug . Im Oberhause wurde gestern
die Thronrede verlesen und sodann das Parlament
vertagt . Die Thronrede besagt : „Die Beziehungen zu
den europäischen Mächten und Amerika sind dauernd
freundlich . Bezüglich des Krieges in Südafrika
drückt die Rede nach der lobenden Anerkennung des
Heldenmuthes und der hohen militärischen Eigenschaften
der Truppen die Hoffnung aus , daß die Annektirung
des Oranjefreistaates der erste Schritt zur Ver¬
einigung der Rassen sei , unter Einrichtungen, welche,
während sie von Anfang an eine gute gerechte Regierung
für Alle aufrichten , mit der Zeit derartig entwickelt wer¬
den könnten , daß sie gleiche Rechte und Privilegien in
den südafrikanischen Herrschaften der Königin sichern . Die
britische und andere Gesandtschaften in Peking
wurden unerwartet vom aufständischen Pöbel angegriffen
und es wird befürchtet , daß viele ihrer Mitglieder
ermordet sind . Wie weit die chinesischen Behörden Mit¬
schuldige des schrecklichen Verbrechens sind und ob der
britische Gesandte und seine Familie sich unter den
Opfern befinden , ist noch ungewiß . Die äußersten An¬
strengungen werden von der Königin und ihren Ver¬
bündeten gemacht, um den Urhebern dieses beispiellosen
Verbrechens die gerechte Strafe zu Theil werden zu
lassen . Bedeutende Massen britischer und indischer Truppen
sind entsandt zum Schutze der europäischen Interessen in
China . Das englische Geschwader in jenen Gewässern ist
stark vermehrt worden .

" Die Thronrede weist noch auf
die Aschanti - Expedition und die Hungersnoth
in Indien hin und bespricht sodann die inneren An¬
gelegenheiten .

Der Krieg zwischen England »nd Transvaal .
(Telegramme.)

* London, 9 . Aug . Reuter meldet aus Amers -
foort vom 8. August : General Buller ist gestern
Nacht mit seinen Truppen hier eingetroffen . Er vertrieb
den von Christian Botha geführten Feind , welcher vier
Kommandos stark war , von seiner festen Stellung auf
dem Hügel „Kopje Kraal "

. Die „Times " melden
hierzu aus Amersfoort vom 8 . August : Die Buren flohen
aus dem Gefecht in nördlicher Richtung. Die Verluste
der Engländer betragen 25 Mann. — Der Berichterstatter
des „Daily Chronicle " in Prätoria meldet, es seien
energische Maßregeln zur Verproviantirung der

! Stadt nothwendig , da die Züge beständig ange¬

griffen werden. — Die Blätter berichten aus Prätoria
vom 8 . August : 500 Buren mit zwei Geschützen seien
acht englische Meilen nördlich von Prätoria aufgetaucht
und mit den englischen Vorposten in Berührung gekommen.
Man befürchtet , daß die Buren in Prätoria das Au -
rücken der Burenkommandos unterstützen .

* London , 9 . Aug . Lord Roberts meldet aus
Prätoria vom 7 . d . M . : Ich fürchte, die Garnison
von Elandsriver unter Oberstleutnant Hoare wurde
nach zehntägigem Widerstande gefangen genommen .
Als Delareh erfuhr , General Hamilton rücke auf Rusten-
burg vor und er, Delareh, habe keine Aussicht, Baden-
Powell gefangen zu nehmen , wandte er sich in aller Eile
nach Elandsriver. Hamilton meldet , das Feuer in der
Richtung aus Elandsriver ließ gestem nach. Hoare ist
offenbar gefangen genommen . — Hamilton verließ
rüh Rustenburg , die Truppen Baden-Powell's mit sich

führend. Dewet begann gestem , den Vaal zu über¬
schreiten . Kitchener befindet sich auf dem Marsche, um
Methuen aufzusuchen , welcher am rechten Ufer des
Vaalflusses offenbar mit Dewet's Vorhut zusammenstieß ,
da Kitchener heute Früh Methuen's Geschütze gehört hat.

Kerreke Nachrichten und Telegramme.
* Kassel , 9 . Aug . Gestern Abend trafen auf Wil¬

helmshöhe die von Leutnant Boselli geführten italie¬
nischen Stafettenreiter ein und wurden von Seiner Ma¬
jestät dem Kaiser empfangen . Boselli überreichte dem
Kaiser ein Handschreiben des verewigten Königs
Humbert .

* Berlin , 9 . Aug . Der Polizeipräsident gibt bekannt,
die Attentate gegen gekrönte Häupter machten es den Poli¬
zeibehörden zur Pflicht, sich über den Personenstand der in ihren
Bezirken lebenden beziehungsweise neu zuztehenden Fremden,
namentlich von Retchsausländern, genau unterrichtet zu halten .
Die Polizeiverordnung bringt daher die bestehenden Bestimmungen
über die Anmeldung der zuziehenden Personen in Erinnerung .

* Hamburg . 9 . Aug. Aus Anlaß des von den ausstän »
dtgen Werftarbeitern gefaßten Beschlusses , zur Bei¬
legung des Ausstandes Verhandlungen mit den Arbeitgebern in
die Wege zu leiten , hat , wie der „Hamb. Corr ." meldet , der
Verband der Eisentndustriellen Hamburgs beschlos¬
sen, daß die Werften nur mit ihren eigenen Arbeitern, nicht aber
mit dritten Personen verhandeln sollen .

* Slawentzitz . 9 . Aug . Die Fürstin - Mutter Pau¬
line zu Hohenlohe - Oehringen ist infolge eines
Schlaganfalls gestorben . (Fürstin Pauline geb. Prinzessin
zu Fürstenberg war geboren am 11 . Juni 1829 verm. zu Donau -
eschtngen am 15 . April 1847 .)

* Budapest , 9 . Aug. Der frühere Ministerpräsident und
Vicepräsident des Magnatenhauses Kronhüter Josef Slavy
ist gestern gestorben .

* London , 8 . Aug. Die Appropriationsbtll passtrte
heute tm Unterhause die dritte Lesung und wurde alsdann auch
im Oberhause in allen Stadien erledigt .

Verschiedenes.
^ Berlin , 8 . Aug. Im Monat Juli find auf den deutschen

Münzstätten an Retchsmünzen für 7 934760 M . Doppel-
kronen, sowie für 2 305 980 M . Kronen und zwar sämmtliche
Goldmünzen auf Privatrechnung geprägt worden, ferner für
729 556 M . Zweimarkstücke , für 525 337 M . 70 Pf . Zehn¬
pfennigstücke , für 246 636 M . 35 Pf . Fünfpfennigstücke und für
103 953 M . 53 Pf . Einpfennigstücke .

-s- Berlin » 9 . Aug. (Telegr .) Der am Titlis abgestürzte
Berliner ist nicht Zahnarzt , sondern der Privatdozent vr . Paul
Bogt .

-s- Hamburg , 9 . Aug. (Telegr .) Der „Hamb . Börsenhalle"
wird von der Hamburg-Amertka -Linie mitgethetlt : Entgegen der
von mehreren Blättern gebrachten Nachricht , daß der Schnell¬
dampfer „Deutschland ' auf seiner letzten Reise nach New-
Aork eine Verspätung von 40 Stunden erfuhr , sind
wir in der Lage , festzustellen, daß die durch eine leichte Ma -
fchinenstörung hervorgerufene Verzögerung nur zwölf
Stunden betrug . Der Schaden wurde auf See während
der Fahrt ausgebessert, so daß die Anlage während der letzten
Reisetage zu doller Zufriedenheit arbeitete .

-s- Stockholm » 9 . Aug. (Telegr .) „Svenska Dagbladed"
meldet, der amerikanische Generalkonsul erhielt eine
Mitthetlung von einem in Cleveland wohnenden Amerikaner,
nach welcher derselbe am 3. Juni unter dem 47 . Grade 35
Minuten nördlicher Breite und 43 . Grad 27 Minuten westlicher
Länge ein in deutscher Sprache abgefaßtes Schriftstück vom
2 . Juni 1900 , unterzeichnet Andröe, gefunden habe . Das
Schriftstück besagt , daß Andröe lebt , aber wegen
seiner mißlichen Lage schleunigster Hilfe bedarf. Die andern
Stockholmer Blätter drucken die Mitthetlung ohne Bemerkungen
ab. Der amerikanische Generalkonsul hat die Meldung bisher
noch nicht dementirt.

llbetlerierükl ckesKeakallia« »» st« sltei««» l»>i» ». sß4r. vom 9 . Aug . 1900.
Uebcr Mitteleuropa hat sich seit gestern hoher Druck , deren

Kern die Alpen bedeckt , ausgebreitet. Im Btnnenlande hat des¬
halb vielfach Aufklaren stattgefunden r in den Küstengebieten ist
es dagegen unter der Herrschaft einer über Schweden gelegenen
Depression trüb und vielfach regnerisch . Bet zunehmendenTem¬
peraturen ist vorerst noch Anhalten des wenig bewölkten WetterS
zu erwarten , doch wird dies nicht von langer Dauer sein, da
Vor der irtfchen Westküste eine neue Depression erschienen ist .

Wittrraugavaovacht« »» der Mrtrsrat . Statt « Aarlaratzr .

August
8 . Nachts 9« U.

.Barom. Therm .
irr 0.

«bsoi.
Keucht.

Feuchtig¬
keit in Wiud Ht«»ek

752 .0 164 9 .6
Pr»z-
69 SW bedeckt

9 . Mrgs . 7- U . 752 .8 140 10.0 85 heiter
9 . Mittgs . 2« U . 751 .5 21 .1 10.4 56 bedeckt

Höchste Temperatur am 8 . August : 20 .0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 13.0.

Niederschlagsmengedes 8 . August : 1 .6 mm.
Wasserstau- des Rheins. Maxau » 9 . Aug . . 4.19 m,

gestiegen 5 am .
Verantwortlicher Redakteur :

(in Vertretung von Julius Satz) Adolf Kersting I« Karlsruhe -



Pll »? Whilm - Ikiikml in Karlsruhe .
Beiträge stnd seit unserer letzten Veröffentlichung am 26 . Juni eingegangen :

1 . Bei der Badischen Bank Mannheim —Karlsruhe .
Bon den Herren Graf Z . S . hier 40 M , Generalleut . Ludwig Freiherr

BScklin von Böcklinsau hier 30 M , Präsident vr . Bingner , Leipzig, 30 M .,
Oberlandesgerichtsrath Wilh . Freiherr von Marschall hier 20 M , Ferd . Frei¬
herr von Schweitzer , Rom , 20 M , Domänendtrektor Heimle für eine Anzahl
Beamten der Domäncnkanzlet hier 27 M ., demselben von Frau Lazarus Bär
Wo . hier 10 M -, demselben von Familie Honegger hier 4 M , von den Herren
Geh .-Rath Freiherr von Reck hier lO M , Forstmeister Ad . Freiherr Göler von
Ravensburg hier 10 M ., Oberfvrstrath Fühlisch hier 20 M , Frau Hofforst -
metster von Merhart hier 10 M -, von den Herren Xaver von Merhart hier
10 M ., Architekt Hölzer hier 10 M ., Gärtner Wilh . Brehm hier 10 M , dem
Badischen Beobachter hier von I . N ., Donaueschingen , 3 M ., Frl . Elisabethe
Deines hier 50 Pf ., von S in R SO M , Herrn Max von Hiller , Pforzheim ,10O M ., Graf Helmstatt , Freiburg , Mitglied der 1 Kammer , 30 M ., Frau
Geh . Hofrath Schenk hier 20 M , durch Herrn Oberst z . D . Stiesbold von
Herrn Hofrath vr . Alfons Benckiser hier 20 M , ferner von den Herren Hof-

Lsiis
's SsmlW heulsiher «uh baWcr besetze.hier 5 M ., Oskar Keller hier 3 M ., bet der Badischen Landpost erngegangene " ' " ' "

Beträge 34 M ., zusammen . . . 606 M 50 Pf .« !
dazu von früher . . . 4122 „ — „ *) !

*) Nicht wie irrthnmlich in Nr . 175 angegeb 4477 M . !
weil 355 M . davon unter Ziff . II gehören . _ > Entha tend die reichsrechtlichen Bestimmungen über die SonntagsruheSumma I . . . 4728 M . 50 Pf . ^in der Industrie und im Haudelsgewerbe sammt den allgemeinen und
Diese 355 M . setzen sich aus folgenden Spenden zusammen : Von den den badischen Bollzuqsvorschriften , sowie die badische« Borschristen überZ erren vr . F . Kaiser , Med . -Rath hier 50 M ., Geh . Regierungsrath Föhrenbach die Sonntagsfeier und die sonstige « ans die Sonn - und Feiertage

Auf Grund des in Beilage Nr. 196 der „Karlsruher Zeitung " von Freitag den 20 . Juli lqon,
veröffentlichten Prospekts sind

1 nrrm . Ll - S,VOV,00V — volldSLsLIIv Nr 1 bis 8000
(wovon M , 4,716,000. — bis 1 . Oktober 1900 vom Verkehr ausgeschlossen sind),

2 LL. 4,000,000, — 4/r °/o OKUFLllonSH , Nr 1 bis 4000
rückzahlbar zu pari , unkündbar bis 1905 ,

der

KsiUsvkvn I-oksI Liisvndsknen , virilen kvssllsokaft
Irr LLr »1sr »Tr1rs ,

zur Notirung und zum Handel an der Frankfurter Börse zugelassen worden . Dli»^nsnlcflli 'l s üll . , August 1900 . ssi'snllfui 'tei' rilisls äen Vvulsetim» ksnlc.
I . Laillss

^
„ , Karlsruhe.

Soeben ist erschienen :

Dos destslhe md badische ZonntiMcht .

hier 10 M -, Oberst z D . Stiesbold hier 10 M ., Geh . Kommerzienratb Sander ,
Lahr , 200 M ., Minister vr . Eisenlohr , Excel! , hier 20 M ., Geh . Rath vr .
Wielandt , Präsident des Evang . Oberktrchenraths hier 30 M ., vr . Robert
Süpfle , Oberleut , der Res ., Rechtsanwalt hier 25 M ., Gymnastaldirektor Keller ,
Lörrach , IO M ( 355 M .)

L. Bei der Rheinische « Kreditbank Mannheim —Karlsruhe .
Bon Frau Baurath Kerler hier 30 M ., Frau Rittmeister Wachs hier

30 M ., von den Herren Major Werner , Freiburg , 50 M ., Ludwig Frick in
Kehl a ./Rh . 50 M , Frau Oberst Bauer hier 5 M ., R . von Cheltus hier 30 M .,
Major a . D . Koch . Kreuzlingen , 10 M ., Hofrath vr . Dreßler hier 20 M .,
Oberforstrath Siefert hier 10 M , Laudcsgerichtsdirektor Zentner , Mosbach ,5 M ., Direktor a . D . Adolf Schuaibrl hier 10 M , Max Höpfuer hier 10 M .,C . F . Otto Müller hier 5 M , L Jausen , Priv . hier 20 M , Obcrbetrtebs -

Mcyer Ww , Heidel -
315 M ,
355 „

5427 „

bezügliche « Bestimmungen .
Bon Dr ^ clalk XlotL , Oberamtmann .

Z « beziehe « durch alle Bnchhandlnnaen
s -

D '83

Ktlultqartm Theater
Donnerstag de« S . August ISO « :

Der Obersteiger .
Operette in drei Akten

von M . West und L . Held ,
Musik von Carl Zeller .

welcher im Oktober
entlassen wird und

schon vorher einige Jahre in einer
englischen Stallung tbätig war , sucht
gestützt auf gute Zeugnisse per 1 . oder
15 . Oktober Stellung als

tterrsokattskutsoker.
Gefl . Offerten sud « . S5V7
Haasenstein L Bögler , A .G .,

Karlsruhe . (C'980,i

an

inspektor Keim, Konstanz , 10 M ., Frau Geh .- Rald
berg , 20 M , zusanimen

dazu von Ziff . I »achgetragen
früher angcmeldet

Summa II . . . 6097 M .
S . Beim Bankhaus Ed . Koclle hier .

Bon den Herren Architekt G . Bayer hier 10 M ., Direktor E . Forst hier20 M ., Frhr . von Roeder , Staatsanwalt in Offenburg , 10 M , durch Herrn
Hofökonomierath Krämer von den Herren Jessen , Weinhändler hier 5 M .,Hermann Holst , Fabrikant hier , 5 M ., Moritz Mond , Kaufmann hier 10 M .
(20 M .), Oberstiftungsrath Hug , Konstanz , 20 M . , OberlandesgerichtsrathGrimm hier 10 M , Tapezier Reinhold hier 5 M , Präsident vr . Ed . Nicolai
hier 25 M , Oberschulrathsdirektor Geh -Rath vr Arnsperger hier 25 M ,Wurstler Zimmermann hier 3 M ., Wilh . Mußgnug , Generalagent hier 5 M .,
Ludwig Paar , Rentner hier 10 M ., Hugo Beniner „zum Merkur " hier 10 M .,
Frau Palais Inspektor Reinhold Ww . hier 3 M ., Athleten -Klub „Frischauf "
hier 5 M ., zusammen . . . 181 M ,

dazu laut letzter Anmeldung . . . 1091 „
Summa III . . . 1272 M .

Die unter dieser Rubrik in Nr . 175 dieser Zeitung zugerechneten 480 M .
setzen sich aus folgenden Spenden zusammen : von den Herren Karl Walter
hier 10 M ., durch Herrn Hosökonomierath Krämer von den Herren Hoflieferant
F . Mayer L Cie . hier 20 M , Buchhändler H . Ulrici hier 25 M ., Rittmeistervon Frischtng 20 M ., Ortsbaurath Hummel hier 25 M -, Domänenrath Behr
hier 5 M , Hofjuwelier Bertsch hier 10 M , Hofökonomierath Krämer hier
10 M ., Buchhalter Dimpfel hier 5 M . (120 M .), Gesellschaft für Brauerei ,
Spiritus u , Preßhefenfabrikation vorm . G . Sinner , Ärünwinkel 200 M ., General¬
direktor Rob . Sinner 5V M , Kommerzimrath Rob . Koelle hier 100 M - — 480 M .

4 . Beim Schatzmeister Herr « Rechnnngsrath Martini .
Bon Sr . Durchl . dem Fürsten Hohenlohe -Langenburg 150 M ., von den

Herren Rittmeister a . D . Witzenmann hier 5 M , Heinrich Hirsch , Kastellan hier
2 M ., Domänendirektor Altselix hier 10 M ., Prof H . Götz, Direktor der Gr .
Kunstschule hier 30 M , Hauptm . d . L . Mackle, Oberhausen , 10 M -, Karl Reble
hier 20 M ., durch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler : Ueberschuß von einem
Gartenfest des Ortsverbands der deutschen Gewerbevereine 7 M . 70 Pf .,
Simon Walter , Kutscher , Emmendingen , 1 M ., durch Herrn Generalleut . Hof¬
mann hier von Herrn Oberststallmeister Freiherr von Holzing -Berstett hier
60 M ., Von den Herren Gustav Benztnger , Freiburg , 10 M ., Direktor H . Oeser
hier 10 M , Professor vr . Fried . Fath hier 5 M -, Oberleut . a . D . Prestenbach ,
Eppingcn , 5 M ., Bürgermeister Betz, Ueberlingen 5 M ., Steuereinnehmer
Laule , Brötzingen , 3 M ., K. Klingmann , Kaufmann hier , 1 M ., F . A . Hirth ,
Buchhalter hier , 3 M . , Oberinspektor Gerspach hier 3 M ., K. Kämmerer ,
Brauereibefltzer hier , 10 M ., Schweitzer , Major a . D hier , 10 M ., Oberförster
Nutenrieth , Markdorf 10 M ., durch Herrn Generalleut . v . Wolf hier für Herrn
Gieser , Mannheim , 50 M ., durch Herrn Hofapotheker Ströbe hier , Sammlung
einer Ktndermesse 10 M , durch Herrn Oberbürgermeister Schnetzler von Herrn
Stadtrath Fr . W . Döring hier 10 M ., Badearzt vr . Kümmig , Petersthal ,
10 M ., Rappenegger , Hauptmann d . L . in Böhrenbach 10 M , Ketterer , Engel - , _ .
wirth in Vöhrenbach , 1 M ., Major a . D . Stemmermann , Lichtenthal , 10 M , aus der Sache abgesonderte Befriedigung
M - F . L Müller hier 1 M , Werkmeister Max Baur , Salem , 5 M ., durch in Anspruch nehmen , dem Konkursver -
Herrn Rech .- Rath Bühler hier von den Herren Merkte , Priv . hier , 10 M , Walter bis zum 28 . August 1900
Oberstleut , z D . Klein , Mosbach , 15 M , Major z D . Wolf , Trier , 10 M . Anzeige zu machen .
(35 M ), durch Herrn Theod . Hilpert in Schluchsee , gesammelt 16 M ., im Ber

Bürgerliche Rechtsstreite ,
« oukurse .

D '54 . Durlach . Ueber den Nach¬
laß des Schlossers Friedrich Bö st er
aus Langensteinbach , zuletzt wohnhaft
in Durlach wird heute am 4 . August
1900, Nachmittags ' /. 7 Uhr , das Kon¬
kursverfahren eröffnet .

Der Rechnungssteller Peter Schmidt
von hier wirb zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderunaen stnd bis zum
28 . August 1900 bet dem Gerichte an -
zumelben .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines andern Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in § 132 der Koukursordnung be-
zeichneten Gegenstände und zur Prüfung
der angemeldeten Forderungen auf
Dienstag den 4 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min ander umt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
stnd, wird ausgegeben , nichts au den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder
zu leisten, auch die Verpflichtung auf¬
gelegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie

lag des Freiburger Tagblatts eingegangen 40 M ., von Angehörige » des XIV .
Armeekorps weitere 1477 M . 86 Pf ., von Militär - u . s . w . Vereinen 1371M . 85 Pf .

zusammen . . . 3418 M . 41 Pf .
dazu laut voriger Anmeldung . . . 9620 „ 97 „

Summa IV . . . 13039 M . 38 Pf .
Die unter dieser Rubrik in Nr 143 dieser Zeitung als „von früher "

aufgeführten 1291 M 60 Pf . setzen sich aus folgenden Spendern zusammen :
Bon den Herren Hokkaminfegermeister Bischofs hier 10 M , Ziegeleibrsitzer

K . Krämer hier 10 M -, B . hier 2 M , Hauptm . d . L. Buisso » 20 M ., Druckerei
Reiff hier 17 M , Oberst a . D . Graf Sponeck , Berlin , 10 M , Kammersänger
Oberländer , Charlottcnburg , 10 M , Chirurg Dorner hier 10 M , Medizinal¬
rath Server , Lauda , 10 M , Verwalter Becker, Baden , 5 M ., Professor Kratt ,
Durlach , 3 M ., Fried . Geher , Priv . Konstanz , 3 M , General der Artill von
Froben , Metz , 50 M ., Trautwetn , Haslach (Pfalz ), 3 M . 10 Pf ., M . Junker
in Schwarzach 3 M ., Sammlung von Professor Conrad , Konstanz , 100 M ,
Oberstleut . a . D . Hanewinkel hier 10 M , Möbeltransporteur Max hier 3 M ,
Oberst JSgerschmid , Hannover , 20 M , Wolff u . Sohn hier 300 M -, Oberleut ,
a . D . Müller hier 3 M ., Frau Krafft -Grether Ww ., St . Blaste », 400 M ,
Prälat a . D . Doll hier 50 M ., Rechnungssteller Schniidr , Durlach , 5 M .,
Professer Conrad , Konstanz , 5 M , Generalmajor v . Fallois , Freiburg , 20 W .,von auswärtigen Militär - rc . Vereine » 209 M . 50 Pf ., zusammen 1291M . 60 Pf .

Zusammenstellung .
1 . Bei der Bad . Bank Mannheim - Karlsruhe . . . 4728 M 50 Pf .2 . Bet der Rhein . Creditbank Mannheim —Karlsruhe . 6097 „ — „3 . Beim Bankhaus Ed . Koelle hier . . . . . . . 1272 „ — „4 . Beim Schatzmeister Herrn Rechnungsrath Martini . 13039 „ 38 „

Im Ganzen bis 5. August eingegangen . 25136 M . 88 Pf .
Auch für diese weitere Gaben danken wir herzlich mit der Bitte an Die¬

jenigen , welche noch beabsichtigen , sich an dem Unternehmen zu bethrlltgen , die
zu gedachten Spenden dem Comtts in Bälde einsenden zu wollen , da die Samm¬
lung — mit Ausnahme innerhalb der militärischen Vereine — demnächst ge¬
schloffen werden soll . D67

« arlSxnhe , den 6 August 1900 .
Der Borfitzende deS ComitL ' S für Errichtung

deS Prinz Wilhelm -DenkmalS .

Großh . Amtsgericht zu Durlach .
qez. Nebel .

Dies veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Frank
E 'S61 . Nr . 11F54 . Sinsheim .

In dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen der Molkereigenossen¬
schaft Hilsbach , e . G . m . u . H .,
ist zur Abnahme der Schlußrechnung
und zur Erhebung vor« Einwendungen
gegen das Schlußverzeichniß Termin auf
Mittwoch den 29 . August 1900,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst
bestimmt .

Sinsheim , den 1 . August 1900 .
Der Gertchtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Kumpf
D -S . Rr . 33521 . Freibnrg .

Das Konkursverfahren über
das Vermögen der Gottlieb
Sill mann Ehefrau , Frie¬
dericke geb . Boos in Fret -
vurg betreffend .

Zur Prüfung der nachträglich an >
gemeldeten Forderungen ist Termin
anberaumt auf :
Donnerstag den 16 August 1900,

Bormittags 9 Uhr ,
vor dem Amtsgerichte hier , Zimmer
Nr . 7.

Freiburg , den 2 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht ,

gez. Lederte .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :

I . B : Ellenbog en .
'

D '72 . Nr . 46,905 . Pforzheim .
Ucber den Nachlaß der Hutmacher
August W ü st Ebcfra », Sophie Luise
Maria , geb Memuüngcr in Ittersbachwird heute am 6 . August 1900, Vor¬
mittags 10 Uhr , das Konkursverfahren
eröffnet .

Der Rechtsanwalt Groß hier wird
zum KoukursverwaUer ernaunr .

Konkursforderunge » sind bis zum13 September 1900 bei dem Gerichte
anzumelden .

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigen Gerichte zur Beschlußfassungüber die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver
Walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschusses und eintretenden
Falls über die in ß 120 der Konkurs
ordnung bezeichneten Gegenstände auf
Dienstag den 4 September 1900,

Bormittags 9 Uhr ,und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf
Donnerstag , 27 . September 1900,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen , welche eine zur

Konkursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig stnd, wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten, auch die Verpflichtung
auferlegt , von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie aus
der Sache abgesonderte Befriedigung in
Anspruch nehmen , dem Konkursverwalter
bis zum 13 . September 1900 An¬
zeige zu machen .

Pforzheim , den 6 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht :

gez. Bastian .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschretber :

L o h r e r .
D '71 Nr . 17,608 Rastatt . In

den« Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Max Maisch ,A Fischer 's Nachfolger in Rastatt ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen bestimmt auf
Donnerstag den 16 . Aug » st 1900,

Vormittags 10 Uhr .
Rastatt , den 4 . August 1900 .

Die Gerichtsschreiberci Gr .Amtsgerichts .
Zahn .

C'S85 . Nr . 19,119 . Baden . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Cioarrenhändlers Franz Nock in
Baden wird auf Grund des 8 202 ,
Abs . 2 KO ., hiermit eingestellt .

Baden , den 1 August 1900 .
Großh . Amtsgericht III .

gez. Schopf .
Dies veröffentlicht

Der Großh Gerichtsschrciber : Lutz
Zwallgsvolliirecknng .

C'S76 . Nr . 2915 Baden

l. Ljezruschas1smßngnuLS.
Infolge richterlicher Verfügung wird am

Donnerstag , 6 . September 1900,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Rathhause zu Baden die nach¬
beschriebene Liegenschaft dem Kaufmann
Romulo Echtermaher zu Kassel
öffentlich zu Eigenthum versteigert :

Plan 9, Lgb . Nr . 413 s der
Gemarkung Baden .

6 u 69 gm Hofraithe an der Sophien¬
straße dahier , worauf unter Haus Rr . 22 :

» . angebautcs Wohnhaus , 5 Stock ,mit Wirthschaft , Schienenkeller
und Dachwohnung ,d . an s angebaute Küche mitSchienen -
krller ,

o an ». und d angrbaute Aborte ,
Brandvers .-Auschlag ^ 248,000 —

angrenzend ciners . Zahnarzt vr . Loeb
Nr . 413s , anders Stephanie , straße ,

tax,rt zu --« 250,000 —
— Zweihundertfünszigtausend Mark . —

Der endgiltige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht wird ) die
übrigen Berstrtgerungsgedinge können
beim Unterzeichnete » ctngesehen werden .

Baden , den 31 . Juli 1SM .
Der Bollstreckungsbeamtr :

A B . : vr . Blümel , Refertndkr .

Berwaltungssache .
D 70. Nr . 407 . Heidelberg »
Bekanntmachung

Zur Fortführung der Vermessung «,
werke und der Lagerbücher nachfvl-

>gender Gemarkungen ist im Einver -
! ständniß mit den Gemeinderäthen der be¬
theiligten Gemeinden Tagfahrt jeweils

kauf dem Rathbause der betreffenden
Gemeinde anberaumt,für die Gemarkung :

1 . Mauer , Montag den 13 . August ,
Vormittags 11 Uhr .

2 . Meckesdeim , Freitag den 17.
August , Vormittags 11 Uhr .

3 . Dilsberg , Dienstag den 21 . Aug ,
Vormittags 11 Uhr .

4 . HeddeSbach, Freitag den 24.
lAugust , Vormittags 11 Ubr .

Die Grundeigenthümer werden hie-
l von mit dem Anfügen in Kenntniß
gesetzt , daß das Verzeichnis der
seit der letzten Fortführung eiugetre -
tenen , dem Gemetnderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen vor
dem Fortführungstermin zur Einsicht
der Betheiligten aus dem Nachhause
aufliegt ^ etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichnis vorgemerkten
Aenderungeu u dem Grünt eigenthum
und deren Bcuriundung .m Lagerbuch
find dem Forlsührungsbeamlen m der
Tagfahrt vorzucragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgcfordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus den, Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort »
führungsbeamten in der bezeichneten
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in
der Form der Grundstücke etngetretenen
Veränderungen stnd die vorgeschricbenen
HaNdrisse und Metzurknnden vor der
Tagfahrt bei dem Gemetnderath oder
in der Tagfahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die»
selben aus Kosten der Betheiltgten von
Amtswegen beschaff, werden müßten .

Auch werden in der Tagfahrt Anträge
der Grundeigenthümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Heidelberg , den 7 . August 1900 .
Der Großh . Bezirks ^eometer :

Fr . Fuhrmann .

Vermischte Bekanntmachungen .
D 'SO. Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats -
Eisenbahnen

Zu den Tarifen für den direkten
Güterverkehr zwischen Basel Bad . Bhf .
bezw . Waldshut und der Ostschwetz
vom 1 . Juni 1897 ist mit Giltigkeit
vom 15 . August l . I ab je der IV .
Nachtrag ausgegeben worden . Solche
enthalten u . A . die Entfernungen und
Frachtsätze für die Station Bäch der
Schweiz . Nordostbahn , geänderte Fracht¬
sätze für Waldshut —Luzern , sowie ge¬
änderte Ausnahmefrachtsätze für Malz, -
neue Ausnahmcfrachtsätze für Futter¬
mittel , Pitch -Pine -Holz und Uellow -
Pine -Holz und Aenderungeu des Artikel -
Verzeichnisses zum Ausnahmetarif für
Getreide . Nähere Auskunft ertheilen
die Stationen Basel und Waldshut ,
sowie unser Gütertarifbureau .

Karlsruhe , den 7 . August 1900 .
Großh . Generaldirektton .

D 4 - Nr - 7145 . Bonndorf .
Die gegen Landwirth Franz Xaver
Gehringer von Dillendorf unterm
8 . November 1875 erkannte Verbei¬
ständung ist wieder aufgehoben .

Bonndorf , den 27 . Juli 1900 .
Großh Amtsgericht .

Platenius -

Bckmurtmachmlg.
E '82,1 . Nr . 2558 . Billtngen .

Jncipienteustelle mit einer Jahre«-
Vergütung von 600 M . und Behändt *
gungsgebühren ist auf 15 . Augnft zu
besetzen . — Bewerber wollen sich unter
Vorlage von Dienstzeugnissen alsbald
melden .

Billingen , den 2 . August 1900 .
Großh . Notariat I .

Oppenheimer .

D 'S4 . Rr . 17,774 . Rastatt . Beb
düsieitiarm .Amrsgericht ist sofort eme
Dekopistenstelle mit einem JahrA -
grhalt von 650 Mk . und 80 — 100 Mk.
Schrcibgebühreu zu besetzen.

Rastatt , den 8 . August 1900 .
Großh . Amtsgericht .

Rieder .
Truck und Verlag der G. Braun ' jchen H o j bu ch dr .: ck erei ru Karlsruhe .
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